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Dn, Palavicini, exaratarum in Caſtris ad Da- 
| nubium € Regione Strigonii die... 
„„ 9. Ohr. 1683. | 
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—- . edodtieramus,hoftemadefle cognovimus. 
I Hicaliquo contra A vanguardiam noftram: 
habito ſueceſlu, V efirio; non: procul Hine 
diftanti, remfignificavit, à quo bini adhue 
fuis cum copiis misſi adjunctiq́; ſunt Baſſæ. 
üs cum mandatis, ut noftra:aggrederentur — 
caftra; Prævenimus verò ipſos, & in cam - 
| pum egreſſos proſpero Marte invaſimus, u- 
nod; deturbavimus impetu. Octo erant; 
| Baſſæ, ex quibusbinos habemus vivos, altes | 
| rum Süliftriz, qui unus eſt ex ſeptem Veſiri- | 
| is, alterum Aleppi, duo ali adhucinter capti- | 
vos latitant, cæteri interfecti creduntur. | 
Tam validus exercitusecamporefugus,an- 
guftiis exigui loci, Barkandidti, fefeinclude- | 
|. ræibidemós fubfiftere volebat, nobis vero 
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 vettigiaipforum prementibus, per pontem: 
fefe ſub Fortalitium recipere conabantur, 
quem dum tumultuarie invaderent; rupe- 
runt. Tum demum panicus invaſit terror, 
ut abjectis veſtibus natando tam prolixum 
fluvium ſuperare adlaborarent, quz tamen 
felicitas rarisſimè cuiquam contigit. Spe- 
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ctacülurn erat, imaginem fü premi judicii re- 
ferens,» tot nudos videre homines; quia pe- 

deſtii militia noſtra ex fclópetis tormentis- 

que grandine globorum, eorum præſertim 
(qua mirari vocabulo Cartecæ vocantur) 
horrendum in modum mactabantur, ita, ut 
abſqͥ; metaphora dici posſit: Danubium 
fangvitie rubuiife, atq; V efirio de clade fuo- 
rum Budamusq́: nuntium detuliffe, Omnes 


enim cæſi in fluvium labebantur. Reliqui 


in valle & oppido ultró fe nobis dedére, in- 
ter quos multi decoro ac ſpectabili vultu, ut 
facile flos Turcica militiæ credi posfit, e di- 
verſis Regionibus hincufg ad Arabiamſe 
licem lectis. Omnia hæc quinq; horarum 
ſpatio acta ſunt. Turcæ campo exacti, fu. 
fi; cæſi, merſi, fortalitium & oppidum expu- 
gnatum, ex hàc parte Danubii Bark an di. 
étum; in quo Moskean dinii jusſimus. His 


| proinde tàm profperis eventibus inſtan dum ' 


j omninó eſt in deſignationibus 
iin fff pias orlengx CO. 
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| Moni CQ PE ABE 
Schreibens r. Königl. Majeſt. idu 
len an den Pabſtl. l. Nuntium Seren Palavi- 
cini, qué dem Lager an der Donau gegen 
Gran dU 9, Octobr. 
1683. | 


w Kamahl bat der guͤtige 
v; R JGS tt der Khriſten Wafıen 
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. RI ichen Sieg davon getrageẽ / 
N welcher dem vor Wien nicht 
viel weichen anne 


dieſer dem Erb⸗Feinde mehr Mannſchaſe 


und Bluts gekoſtet hat. Wie wir den 
gend angetroffen haben wir ſelbigen ſtaͤr⸗ 


cker uet als wir Kundſchaft davon 


gehabt. Er griffunſere A vantguardie an / 
da einige von den unſeren geblieben. So 
bald ſolches dem Vezier / der nicht weit von 


dannen ſtund / iſt kund gethan / hat derſel⸗ 


be noch zweene Baſſen mit Bold geſchicket / 
mit d daß fic unten Lager animi 
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ſen ſolten. Wir kahmen ihnen aber vor / 
und ſo bald wir fie gewahr wurden / fielen 


wir fie mit groſſer furie gar gluͤcklich an / 


wodurch ſie alſofort in Confufion gerieten: 
Zween Hafen haben wir lebendig gefan⸗ 
gen genommen / als den von Siliſtrien / 
welcher einer von den 7. Vezieren iſt / und 
den Baſſen von Aleppo; Zween andere 
Baſſen ſind noch unter den Gefangenen 
verborgen / und 4. find niedergemacht. Es 
hat fid) dieß farde Kriegs⸗Heer der Tür 
cken / ſo aus dem Felde geſchlagen worden / 
in den engen Ort Barkanretiriren wollen / 
wie wir aber dieſem Feinde auff den Fuß 
nachgeſetzet / hat er fid) über die Bruͤcke ma 
chen / und unter die Feſtung ſtellen wollen; 
Alß a ber ein jeder über Halß und Kopff auf 
die Bruͤcke gedrungen / (t ſelbige eingebro⸗ 
chen / worauff die Tuͤrcken dermaſſen ber 
ſtuͤrtzt worden / daß ſie ihre Kleider von fid) 
geworſſen / und über einen fo breiten Fluß 
zu ſchwimmen ſich erkuͤhnet habe / welches 
doch gar wenigen gegluͤcket / ſondern die 
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meiſten ſind erſoſſen. Es war ein artig 
Spectacul, fo viel nackende Leute zu ſehen / 
(man haͤtte fid) hieben das Fuͤngſte Ger 
richt vor ſtellen koͤnnen) welche doch alle 
von unſerer Infanterie: und Artiglerie 
durch den dichten Hagel der Kugeln und 
Kartetſchen gar ſchroͤcklich zerſchlagen 
wurden / daß man wolmit Warheit fagen 
mögen: Daß die Blutroth⸗gefaͤrbte Do- 
nau dem Vezier von der Niederlage der 
einigen biß nacher Ofen fiere Nach⸗ 
richt gebracht habe zumaln ſie alle erſchoſ⸗ 
ſen / und in die Donau geſtuͤrtzet ſind. 
Der Reſt / ſoin dem Thal und in der Stadt 
geweſen / hat ſich uns freywillig ergeben / 
unter welchen viel feine und gar anſehnli⸗ 
che Perſohnen befunden / daß man leicht 


muthmaſſet / dif ku der Kern der Tuͤrcki⸗ 
ſchen Armee geweſen / welche aus vielen 
Laͤndern biß an Arabiam Felicem zuſam⸗ 


men geſammlet. Diß alles iſt innerhalb 


5. Stunden vorgangen / daß die Tuͤrcken 


aus dem Feldegejaget / geſchlagen und er- 
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(offe í n / auch di Stadt vit Ü 
una Barkan erobert iſt. Der Hoͤch Br 


G Ott gebe ferner glúdliden Succes, a 


k ur Unſere Waffen wider den 
e Chriſtliches 
Rahmens, 
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